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bevorſtehenden Auarkalswechſel
erſuchen wir beſonders unſere geehrten auswärtigen
Abonnenten die Abonnements Erneuerung thunlichſt
zu beſchlennigen damit der regelmäßige Empfang unſerer

geitung keine Unterbrechung erleide Der Abonne
mentspreis für den

wöchentlich mal erſcheinenden

GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

beträgt nach wie vor nur I Mk 25 Pf vierteljährlich
Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis iſt

die einzige täglich erſcheinende Zritung
in Halle a S

Die Poſtbeſtellnummer iſt 2352
n

Was in der Welt vorgeht
riginal Korreſpondenz des General Anzeiger

L Halle 22 März
Heute vor drei Jahren wurde zum letzten Male der 22 März

als Feſt und Jubeltag des geſammten deutſchen Volkes ge
feiert Dem 90jährigen Kaiſer jauchzte Alt und Jung Arm und
Reich zum letzten Male zu aus überſtrömendem Herzen Was iſt
ſeit jenem Tage nicht Alles geſchehen Kaiſer Wilhelm I hatte
den Schmerz den blühenden Sohn an unheilbarer Krankheit
dahinſiechen zu ſehen einen jugendlichen Enkel ſah er noch ſterben

bevor er ſelbſt die müden Augen ſchloß Sein edler Sohn folgte
ihm bald und erſt vor wenigen Wochen reihte ſich an die Särge
der Hohenzollern im Mauſoleum zu Charlottenburg die dunkle
Hülle welche die irdiſchen Ueberreſte ſeiner treuen Lebensgefährtin
birgt Der Schnitter Tod hielt ſeitdem ſeine Ernte im Hauſe
Hohenzollern Und jetzt iſt wenn auch noch nicht aus dem Leben
ſo doch aus dem Wirken und Schaffen der greiſe Fürſt Bismarck
getreten dem einſt Kaiſer Wilhelm I unter ein Abſchiedsgeſuch
das Wort Niemals ſetzte Am 18 März hatte wie aus der
vorgeſtrigen Extra Ausgabe des Reichs Anzeiger hervorgeht der
eiſerne Kanzler um ſeine Entlaſſung aus allen Aemtern gebeten
Von jenem Tage datirt ſomit thatſächlich ſein Rücktritt War
der 18 März ſchon vordem für uns ein hiſtoriſcher Gedenk
tag er wird es noch mehr in Zukunft ſein Am 18 März 1848
trat Preußen in die Reihe der konſtitutionell regierten Staaten
er Freiheit eine Gaſſe war der Ruf des Tages der

März 1890 wird unbedingt für den freiheitlichen Ausbau
unſeres Vaterlandes auch ſeine Bedeutung haben vielleicht eine
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d minder große als der 18 März des ſogenannten tollen
ahres

Was haben nicht Alles in den letzten Jahren die verſchiedenen
Parteiorgane zu prophezeien gewußt von dem kommenden
Mann Bald ſollte es Graf Walderſee ſein bald Graf Her
bert Bismarck bald Herr von Bennigſen zuletzt Herr von
Bötticher oder gar Herr von Huene Ueberall hat man ſich
geirrt der kommandirende General des 10 Armeekorps Herr von
Caprivi tritt die Erbſchaft des Fürſten Bismarck an Es iſt
in Wahrheit eine ſchwierige Aufgabe die der vormalige Chef der
Marine übernimmt doppelt ſchwierig weil es gilt der Nachfolger
eines ſolchen Mannes zu ſein wie es Fürſt Bismarck iſt Jeder
Nachfolger muß es ſich gefallen laſſen mit dem Maaßſtabe ſeines
Vorgängers gemeſſen zu werden in dieſem Falle heißt Ver
gleiche anſtellen den politiſchen Erben des Fürſten Bismarck von
vornherein als würdigen Nachfolger anerkennen Der jetzige
Reichskanzler war in ſeinen bisherigen Stellungen immer der rich
tige Mann am richtigen Platze mag er es auch an jener Stelle
ſein die die nächſte dem Throne iſt

Geſtern iſt der Oheim unſeres Kaiſers der Prinz von
Wales in der Reichshauptſtadt eingetroffen er iſt mit Ehren
bezeugungen empfangen die man ſonſt nur dem Herrſcher einer
Großmacht erweiſt Das geſchah weil der Prinz von Wales am
kaiſerlichen Hoflager erſcheint als Vertreter ſeiner Mutter der
Königin Viktoria Es iſt kein bloßer Familienbeſuch den er
ſeinem kaiſerlichen Neffen abſtattet ſondern die förmliche Er
widerung des vorjährigen Beſuches Kaiſer Wilhelm s am Hoflager
zu Osborne Seit jenen Tagen datirt ein Wechſel in den deutſch
engliſchen Beziehungen das Mißtrauen ſchwand und gegenſeitiges
Wohlwollen trat an ſeine Stelle England näherte ſich der
Tripel Allianz das war ein neues Friedenspfand und der
Beſuch des Prinzen von Wales gerade in dieſen ernſtbewegten
Tagen kann dasſelbe nur ſtärken und feſtigen

Jn Bayern iſt es zwiſchen Regierung und Epiſkopat in der
Altkatholikenfrage zu einer Verſtändigung gekommen Man
hat ſich darüber geeinigt daß die Altkatholiken nicht mehr der
katholiſchen Kirche angehören Sie ſind ſomit des ſtaatsrecht
lichen Schutzes verluſtig gegangen Ob ſie ſich als Sekte erklären
werden Das iſt kaum anzunehmen die Männer die an der
Spitze der Bewegung ſtehen haben zu viel gelitten um in dieſem
Schlupfwinkel zu enden

Frankreich hat in letzter Woche ein neues Miniſterium
erhalten zum vierten Male ſteht Freycinet als Präſident an der
Spitze des Kabinets Dreimal ſchon ſcheiterten ſeine Beſtrebungen
ein dauerndes Miniſterium zu ſchaffen an dem ſchier unbeſieg
bar ſcheinenden Widerſtreit der republikaniſchen Parteigruppen
es iſt kaum zu hoffen daß er diesmal erfolgreicher ſein wird Von
Intereſſe iſt der letzte Anlaß des Sturzes des Mini
ſteriums Tirard Es handelte ſich bei dieſer bitter ernſten
Sache um ein eigentlich ſehr ſüßes Objekt Der Zoll auf tür
kiſche Roſinen ſollte Tirard zu Falle bringen Am 13 März
war der Handelsvertrag zwiſchen Frankreich und der Türkei abge
laufen Das Kabinet Tirard wollte der Türkei anf Grund eines
alten Staatsvertrages das Meiſtbegünſtigungsrecht einräumen
den türkiſchen Roſinen die bei der Herſtellung des Kunſtweines
eine ſo große Rolle ſpielen wenigſtens bis zum Ablaufe des mit
Spanien abgeſchloſſenen Handelsvertrages Zollfreiheit einräumen
Dem widerſprach der Senat Tirard wußte daß dieſer in der
Kammer Unterſtützung finden würde deshalb entſchloß er ſich kurz

ſelbſt zu gehen anſcheinend freiwillig ehe er gegangen wurde
Freycinet hat ſich gegen die türkiſchen Roſinen entſchieden unter
dem Beifall des Senats und der Kammer So ſtürzen die
Roſinen ein franzöſiſches Miniſterium

Jn England iſt ein Maſſen Ausſtand der Bergarbeiter aus
gebrochen Die Arbeitgeber haben den Arbeiternehmern wieder
nachgeben müſſen und wo das bisher noch nicht geſchehen iſt
wird es ſich bald vernothwendigen Die Vorräthe der Kohlen
nehmen ſtetig ab die Preiſe derſelben ſteigen enorm Täglich
ſtellen Fabriken wegen Mangel an Feuerung die Arbeit ein
Millionen ſind wieder verloren gegangen böſer Wille trägt ſein
gut Theil Schuld daran Wann werden endlich Beſitzer und
Arbeiter den gemeinſamen Vortheil erkennen

Die Pforte hat Bulgarien durch Vulkowitſch den Vertreter
in Konſtantinopel erklären laſſen daß ſie die Jnitiative in der
Anerkennung des Prinzen Ferdinand nicht ergreifen könne
Und um dieſer Antwort auch einen gewiſſen Nachdruck zu geben
hat ſie die Garniſonen in Macedonien verſtärkt Hoffentlich wird
man dieſen Wink in Sofia verſtehen und danach ſich beſcheiden
lernen mag der Muth in der Bruſt auch noch ſo ſtark ſeine
Spannkraft üben

Hans Waldmeiſter

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 März Hofnachrichten Das Kaiſer
paar unternahm am geſtrigen Nachmittage einen gemeinſamen
Spazierritt nach dem Gruuewald Nach dem königlichen Schloſſe
zurückgekehrt hatte der Kaiſer um 5 Uhr eine Beſprechung mit den
Chefs des Militär und Zivilkabinets woran ſich noch ein län
gerer Vortrag des Chefs des Militärkabinets von Hahnke anſchloß
und worauf alsdann noch von 6 bis um 8 Uhr ein kriegs
geſchichtlicher Vortrag des General Lientenants und General
Adjutanten von Wittich folgte Am Abend hatte das
Kaiſerpaar u A auch den Oberſt Kämmerer Grafen Otto
zu Stolberg Wernigerode nebſt Gemahlin und
den kaiſerlich deutſchen Botſchafter v Radowitz mit Ein
ladungen zum Thee nach dem königlichen Schloſſe beehrt Am
heutigen Vormittage um 8 Uhr empfing der Kaiſer den ruſſiſchen
Botſchafter Grafen Schuwaloff und begab ſich darauf um
91 Uhr nach dem Lehrter Bahnhof um daſelbſt den Prinzen
von Wales und deſſen Sohn den Prinzen Georg von Wales
bei deren um 10 Uhr erfolgten Ankunft zu begrüßen und demnächſt nach
dem Schloſſe zu begleiten woſelbſt die Kaiſerin mit den Prinzeſſinnen
zum Empfange der Gäſte anweſend waren Später kurz nach
11 Uhr empfing der Kaiſer den Beſuch des Großherzogs von
Baden und nahm darauf die perſönliche Meldung des Generals
der Jnufanterie z D v Strubberg entgegen Um I Uhr
fand Familien Frühſtückstafel ſtatt

Der Prinz von Wales, der engliſche Thronfolger iſt
heute Vormittag 10 Uhr mit ſeinem zweiten Sohne dem Prinzen
Georg von Wales in der deutſchen Reichshauptſtadt einge
troffen und wurde auf dem feſtlich geſchmückten Lehrter Bahnhofe vom
Kaiſer mit allen Prinzen ſeines Hauſes empfangen Der Kaiſer
trug die Uniform der erſten Garde Dragoner Jn ſeinem Gefolge
befand ſich auch Graf Herbert Bismarck mit dem ſich der
Monarch mehrfach unterhielt Auf dem Perron war eine Ehren
kompagnie mit Muſik und Fahne aufgeſtellt Nach herzlicher Be
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Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung Nachdruck verboten
weige Lermietherin war nicht wenig erſtaunt als ſie das
Mal rin Mädchen nach ſo kurzer Zeit zum zweiten
an ter und es war ihr kaum zu verübeln daß ſich
die viſſer Argwohn in ihrem Herzen zu regen begann
ded Feregte Dame mit ihrem weißen Bündel iſt ent
e t ganz bei geſunden Sinnen dachte ſie oder es

re ſchlimmere Bewandtniß mit ihr jeden
aſen e ich gut thun mich nicht weiter mit ihr zu be
den War tſprechend ertheilte ſie ſehr kurz die Auskunft

eißberger ſei noch immer nicht nach Hauſe zurück
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gekehrt und ſchlug die Thür zu ohne ſich in ein weiteres
ſern mit der Dranßenſtehenden einzulaſſen Helene
Kopf mee auf einen Treppenpfoſten und zermarterte ihren

en t einer Möglichkeit der Rettung aus dieſer furcht
mit lauter gnkg Die Stimme des Gewiſſens rief ihr
eckun v Mahnung zu daß es ihre Pflicht ſei ihre Ent

Ehrloſen iglich der Polizei mitzutheilen und damit den
die welcher ſich eines ſo ſchweren Verbrechens

s gemacht der verdienten Beſtrafung zu überliefern
cägene ger war dieſer Schuldige Konnte das
haltſam wert der Gerechtigkeit wenn es einmal unauf
ſei m Niederfallen begriffen war jenen Mann welchem
nicht eben 1 und ihr ganzes Leben zu eigen gegeben hatte
abrechen bie zerſchmettern als den Andern deſſen

Hütte ſe d nicht größer war als das ſeinige
in ihn d eiter leben können mit dem verzehrenden Bewußt

62 Verderben überliefert zu haben
ſtieg vor re S an die Bitten des alten Weißberger
di ihrer Seele auf und es war ihr als vernähme ſie
rund ſo des Greiſes der ihr die Sorge für

oft an s Herz gelegt und ſie gebeten hatte bei

ihm auszuharren auch wenn um ſeinetwillen Schweres über
ſie kommen würde O wie bald war ſeine Vorausſagung
in Erfüllung gegangen und wie vollſtändig hatte ſich ſeine
trübe Ahnung bewahrheitet Aber ſie wollte die Zuſage
nicht brechen welche ſie einem Sterbenden gegeben wollte
getreulich an der Seite des Verblendeten ſtehen auch wenn
ſie ihn für ihr eigenes Herz verloren geben mußte Nur
eine Erklärung ſollte er ihr geben ſollte ihr nur den Weg
zeigen auf welchem ſie der Mahnung ihres Gewiſſens Ge
nüge thun konnte ohne ihn zu verderben Doch wo
durfte ſie ihn jetzt noch ſuchen wo durfte ſie in der großen
volkreichen Stadt in welcher ſie keinen Freund und Be
rather hatte ſeine Spur aufzufinden hoffen die er offenbar
abſichtlich zu verwiſchen bemüht war Daß er ſie in der
nächſten Zeit noch einmal aufſuchen würde glaubte ſie jetzt
nicht mehr und ſie ſagte ſich auch daß ſie es unmöglich
werde ertragen können das geſtohlene Gut noch tagelang in
ihrer Obhut zu wiſſen Sie ſchanderte bei dem Gedanken
mit dem verhängnißvollen Käſtchen in ihre Wohnung zurück
zukehren und ohne eine beſtimmte Richtung inne zu halten
ging ſie mit ihrer drückenden Bürde ziellos durch die
Straßen der Stadt

Sie hatte es nicht beachtet daß ſich der Himmel mit
dichten grauen Wolken bedeckt hatte und daß ein feiner
kalter Sprühregen niederzurieſeln begann der ſich allmählich
verſtärkte und ihre Kleider vollſtändig durchnäßte Wie eine
Träumende ſchritt ſie immer weiter Da hemmte als ſie
eben einen Fahrweg paſſiren wollte der laute Zuruf eines
Kutſchers ihre Schritte und ſie mußte zurückweichen um
eine elegante zweiſpännige Equipage an ſich vorüberſauſen
zu laſſen Nur für einen Moment fiel das Licht der
Straßenlaterne welche ſich gerade an dieſer Stelle befand
auf das Fenſter des Wagens und erhellte das Jnnere des
letzteren aber dieſer flüchtige Augenblick hatte genügt ihr
ein Geſicht zu zeigen das ſie nur zu wohl kannte und das

gerade in dieſem Augenblick alle ihre Gedanken beſchäftigt
hatte Bequem in die weichen Polſter zurückgelehnt in
eleganteſter Kleidung und mit freudiger Spannung in jeder
Miene hatte im Fond des Wagens ein junger Mann ge
ſeſſen deſſen dunkellockiges Haar deſſen gebräunte Ge
ſichtsfarbe ſie mit einem einzigen Blick unter Hunderttauſenden
erkannt haben würde auch wenn die Verkleidung in welcher
er ihr begegnete eine noch viel ſeltſamere geweſen wäre
War es doch kein Anderer als der welchen ſie ſuchte der
Urheber ihrer Verzweiflung Bruno Weißberger ſelbſt

Jn der erſten Sekunde ſtand Helene wie von einem
furchtbaren Schlage getroffen in wortloſer Betäubung da
dann aber ſtieß ſie einen Schrei aus und lief ſo ſchnell ſie
nur die Füße tragen wollten dem eilig davonrollenden
Wagen nach Der Wind peitſchte ihr die kalten Regen
tropfen in s Geſicht und nahm ihr faſt den Athem ſie
mußte rückſichtslos durch Straßenkoth und tiefe Pfützen
eilen um nur das vornehme Gefährt im Geſicht zu behalten
aber ſie achtete deſſen nicht und kümmerte ſich nicht um die
ſpöttiſchen und erſtaunten Ausrufe welche ihr von den
Vorübergehenden nachgeſandt wurden Trotz ihrer Aus
dauer und trotz der höchſten Anſpannung ihrer Kräfte mußte
ſie jedoch bald die Unmöglichkeit erkennen den Wagen ein
zuholen Die Entfernung welche ſie von demſelben trennte
wurde immer größer und plötzlich war er ihren Blicken ent
ſchwunden ohne daß ſie hätte angeben können nach welcher
Richtung hin er ſich in eine der Seitenſtraßen gewendet
habe Das Blut drängte ſich ihr gewaltſam zum Herzen
bunte Flecken tanzten vor ihren Augen in ihren Ohren
ſummte und brauſte es als wälzten ſich die Wogen eines
Meeres auf ſie zu und taumelnd nur vermochte ſie eine in
die Straße vorſpringende Haustreppe zu erreichen auf deren
Stufen ſie ohnmächtig niederſank das eiſerne Käſtchen
mit einer letzten krampfhaften Bewegung feſt an ihre Bruſt
preſſend
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Seite 2 Sonntag
grüßung des Gaſtes erfolgte die Einfahrt in die Stadt in vier
ſpänniger Equipage Garde Küraſſiere mit dem Trompeterkorps
eröffneten den Zug Zahlreiches Puölikum hatte ſich eingefunden
und begrüßte den Kaiſer und ſeinen Gaſt mit lauten Hochrufen
Auf dem Opernplatz war das 1 Dragoner Regiment mit Fahne
und Muſik aufmarſchirt Jm Schloſſe begrüßte der Prinz die
Kaiſerin und ſtattete im Laufe des Tages in Berlin Beſuche ab
U A hatte der Prinz auch eine lange Unterredung mit dem
Reichskanzler Allgemein nimmt man an daß der Beſuch
auch einen politiſchen Charakter habe und die Fortdauer des
zwiſchen dem deutſchen Reiche und England beſtehenden Frelind
ſchaftsverhältniſſes dokumentiren ſolle Abends 6 Uhr war Gala
tafel im königlichen Schloſſe

Fürſt Bismarck und Reichskanzler v Capri vi
Auch die Nordd Allgem Ztg bringt folgenden überaus viel
ſagenden Satz

Jn den Blättern wird an der Hand der geſtern publizirten
allerhöchſten Erlaſſe an den bisherigen Reichskanzler Fürſten
Bismarck die Anſicht geäußert daß Verſuche gemacht ſeien den
Reichskanzler im Dienſte zu halten Wir ſind berechtigt
zu glauben daß Verſuche in dieſer Richtung überhaupt nicht
gemacht worden ſind

Jm Anſchluß hieran ſei erwähnt daß als Grund der Ent
laſſung des Kanzlers augegebeun wird er habe unter Berufung auf
eine Ordre aus der Zeit Manteuffels den Einzelvortrag ſeiner
Miniſterkollegen beim Monarchen für nicht ſtatthaft und unzuläſſig
erklärt falls er als Miniſterpräſident nicht vorher davon unter
richtet ſei Bei der langen Abweſenheit des Fürſten Bismarck von
Berlin habe dieſe Forderung des Kanzlers zu Unzuträglichkeiten
geführt und namentlich die Stellung Böttichers im höchſten Maße
erſchwert Wie die Nat Ztg vernimmt iſt die Verleihung des
Titels eines Herzogs von Lauenburg an den Fürſten Bis
marck ohne vorausgegangenes Benehmen mit demſelbeu erfolgt
Bekanntlich hat der Fürſt dieſen Titel bei einer früheren Gelegen
heit ausgeſchlagen Ueber ſeine jetzigen Jntentionen hat noch nichts
Zuverläſſiges verlautet Die Magd Ztg kann obige Mitthei
lung beſtätigen und hinzufügen daß Fürſt Bismarck nach wie vor
den Wunſch hat ſeinen ererbten Namen zu behalten
Das heutige Militär Wochenblatt bringt be
reits die Beförderung des Fürſten Bismarck
zum General Oberſten der Kavallerie und die Verſetzung des
Reichskanzlers Generals v Caprivi zu den Offizieren à la suite
der Armee Der Poſt zufolge iſt heute um 2 Uhr der Reichs
kanzler v Caprivi im Palais des Kanzleramtes erſchienen und
es hat eine Begrüßung zwiſchen ihm und dem Fürſten v Bismarck
Herzoge von Lauenburg im Familienkreiſe ſtattgefunden

Graf Herbert Bismarck wird nicht auf ſeinem bis
herigen Poſten bleiben Die Nordd Allgem Ztg beſtätigt die
Gerüchte daß der älteſte Sohn des Reichskanzlers gleichfalls ſeine
Entlaſſung geben wird Andere Veränderungen im Miniſterium
werden aber zunächſt derſelben Quelle zufolge nicht erwartet

Die Allg Reichs Korr theilt folgendes Zwiegeſpräch zwiſchen
dem Kaiſer und dem Grafen Herbert Bismarck mit Der
Graf äußerte um ſeine Entlaſſung bittend Jch lebe und ſterbe
mit meinem Vater Der Kaiſer erwiderte darauf Das iſt ſehr
ſchön ich dachte aber Sie würden mit mir leben und ſterben

Sehr intereſſante Angaben über die Abſtam
mung des neuen Reichskanzlers finden wir im Neuen
Wiener Tagbl Das Geſchlecht war im Mittelalter im ehemaligen
Herzogthum Friaul anſäſſig und in der Grafſchaft Görz er
ſcheinen die Edlen von Capriva wie ſie ſich damals nannten
ſchon im 13 Jahrhundert unter den älteſten adeligen Familien
Capriva an der Verſa zwiſchen Görz und Cormons war der
alte Stammſitz des Geſchlechts Manche Mitglieder der Familie
ſchrieben ſich auch ſlaviſch Kopriva Brenneſſel und thatſächlich
führen ſie eine Neſſellaube im Wappen Später wandte ſich die
Familie nach Krain Steiermark und Ungarn und erhielt den öſter
reichiſchen Adelſtand mit dem Prädikat von Neſſelthal Jn den
Türkenkriegen zeichneten ſich mehrere Mitglieder der Familie in
öſterreichiſchen Heeren aus Nach Preußen kamen ſie erſt als
Karl Leopold Kopriva von Neſſelthal ſich mit einer Schleſierin
lutheriſchen Bekenntniſſes vermählte und in Schleſien ankaufte
Deſſen Sohn war der erſte der den Namen Kopriva in Caprivi
umwandelte darauf geſtützt daß nach alten Urkunden zwiſchen
ſeiner Familie und der italieniſchen Familie Caprivi de Carrara
Montecuculi Zuſammenhang beſtand

Kein Miniſterwechſel Die pPolitiſchen Nachrichten
weiſen darauf hin daß anläßlich des Entlaſſungsgeſuchs des
Fürſten Bismarck auch die übrigen preußiſchen Reſſort
miniſter dem Kaiſer ihre Portefeuilles zur Verfügung geſtellt

heätten der Kaiſer jedoch von dieſem Erbieten keinen Gebrauch ge
macht vielmehr den Wunſch ausgedrückt habe daß auch ferner der
Krone die Kräfte der Miniſter erhalten blieben

Der neue Reichstag Die Norddeutſche Allg Ztg
ſchreibt Der Zuſammentritt des neuen Reichstages ſoll
wie verlautet für Montag den 14 April in Ausſicht genommen ſein
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Es war um die Mitternachtsſtunde des nämlichen
Tages als Franz Uhligs unterſetzte ſtarkknochige Geſtalt
an der Uferböſchung des Fluſſes dahinſchritt welcher ſeine

elbgrauen ſchmutzigen Fluthen durch die Hauptſtadt wälzt
an war hier ziemlich weit von den beſſeren und belebteren

Stadttheilen entfernt und gerade auf der Strecke welche
Uhlig jetzt paſſirte erhoben ſich nur erſt wenige von armen
Leuten bewohnte Häuſer Auch mit der Beleuchtung ſah es
dementſprechend recht ſpärlich aus die trübe brennenden
Straßenlaternen ſtanden in großen Zwiſchenräumen von
einander und der weitaus größte Theil des Ufers war in
vollſtändige Finſterniß gehüllt Man hielt dieſe Gegend
nicht für ganz ſicher und ſuchte ſie um die Nachtzeit nicht
ohne zwingende Veranlaſſung auf So war denn auch jetzt
Uhlig der einzige Paſſant und er ſchlenderte mit ſo behag
licher Gelaſſenheit ſeines Weges daß man ihm wohl an
merkte wie wenig Furcht er ſelbſt vor einem Ueberfall
empfinde Trotzdem liefen ſeine kleinen ſcharfen Augen un
ausgeſetzt umher und plötzlich blieb er wie angewurzelt
neben einer der Laternen ſtehen Aus dem tiefen Schatten
eines Hauſes löſte ſich nämlich eine menſchliche Geſtalt die
ſich mit langſamen Schritten und anſcheinend mit
großer Zaghaftigkeit dem ſchwachen Lichtkreiſe der Gasflamme
näherte Uhlig hatte den mit einer Bleikugel verſehenen
Knotenſtock welchen er in der Hand trug mit ſeſterem Griff
umklammert aber ein ſpöttiſches Lächeln glitt über ſein
breites Kalmückengeſicht als er ſah welcher Art das Jndi
vidiuum war welches auf ihn zukam Jn der That hätte
man ſehr furchtſamer Natur ſein müſſen um ſich von dieſer

erregen auch nur für einen Augenblick erſchrecken zu
laſſen Ein abgemagerter hohläugiger und ſchlechtgekleideter
Mann von völlig heruntergekommenem Ausſehen war esauf welchen der gelblich fahle Schein der Laterne fiel

Seinem ausgehungerten augenſcheinlich durch Entbehrungen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
e

Der Einjährig Freiwilligen Dienſt Die Poſt
beſtätigt daß die Beſtimmungen über den Einjährig Freiwilligen
Dienſt total um geändert werden Vor Allem wird die bis
herige Beſtimmung daß die Berechtigung zum Einjährig Frei
willigen Dienſt durch Schulzeugniſſe erworben werden kann ganz
fortfallen Jeder Einjährige hat ein beſonderes Examen zu
beſtehen

Die franzöſiſchen Delegirten beim Fürſten
Bismarck Am Donnerstag waren die ſämmtlichen franzöſiſchen
Delegirten und deren Beiräthe zu der internationalen Kon
ferenz ſowie die beiden franzöſiſchen Sekretäre vom Fürſten
Bismarck zum Diner geladen Wie die Nordd Allg Ztg
hört hatte Fürſt Bismarck urſprünglich die Abſicht die
ſämmtlichen Mitglieder der Konferenz zu einem Diner bei ſich
zu vereinigen Da der Fürſt aber ſeine ſämmtlichen Repräſen
tationsräume der Konferenz zur Verfügung geſtellt hat ſo war es
nicht thunlich dieſe Abſicht zur Ausführung zu bringen Die
betreffenden Räume ſind alle in Sitzungsſäle und Bureaus umge
wandelt worden Fürſt Bismarck hat es daher vorgezogen die
Konferenzmitglieder ſtaatenweiſe einzuladen

München 21 März Jm Abgeordnetenhauſe hat die
Centrmspartei die bekanntlich die Forderungen für Kunſt
zwecke im Etat ablehnen wollte aus Dank für die Ausſchließung
der Altkatholiken erhebliche Zugeſtändniſſe gemacht Man erklärte
ſich zur nochmaligen Erörterung d h Bewilligung der abgelehn
ten Poſten bereit Der Miniſter von Crailsheim ſprach ſeine
hohe Befriedigung hierüber aus und betonte dann daß Staat
und Kirche in der Bekämpfung der Umſturzbeſtrebungen zuſammen
wirken müßten

Frankreich
Paris 21 März Die Roſinenfrage ſ auch den

Leitartikel Anm d Red iſt noch immer nicht beendet Der
Temps meldete vorgeſtern daß der Deputirte Turrel welcher

vor dem Sturz des Kabinets Tirard eine Jnterpellation über das
türkiſch franzöſiſche Handelsabkommen angemeldet hatte mit Ribot
und Freycinet eine Unterredung gehabt habe in welcher beide
Miniſter ihm verſicherten daß das neue Kabinet Frankreich gegen
den Jmport fremder Trauben ſchützen und den Generaltarif in
Anwendung bringen werde Dieſe Nachricht erregte große Auf
regung in den Wandelgängen der Kammer Leon Say Lockroy
und Andere befragten Turrel ob die Meldnng des Temps
richtig ſei was dieſer bejahte Sie ſchickten darauf ſofort eine
Deputation zu Ribot um ihn zur Rede zu ſtellen Dieſer gab
ſeltſamer Weiſe die Erklärnng ab die Meldung des Temps ſei
falſch nichts ſei gegen das türkiſch franzöſiſche Abkommen bisher
unternommen worden Die Frage müßte erſt im Miniſterrath
beſprochen werden Offenbar hat man innerhalb weniger Stunden
am Quai Orſay ſeine Anſichten geändert Es iſt dies ein Zug
der Unſicherheit im ſchnellen Zugreifen Dieſes Zaudern hat dem
Miniſterium zunächſt zwei neue Jnterpellationen vom Schutz
zöllner Turrel und vom Freihändler Deloncke zugezogen die
am Montag zum Austrag gelangen ſollen Peſſimiſten halten
es nicht für ausgeſchloſſen daß das Kabinet über dieſe Frage
falle

Hieſigen Blättern zufolge ſagte Kaiſer Wilhelm zu dem
Deputirten der Konferenz Jules Simon er wünſche die beſten
Beziehungen zu Frankreich zu unterhalten Einen peinlichen Ein
druck hat es in Regierungskreiſen gemacht daß ſich der Deputirte
Delahaye mit ſeinen Kollegen beſonders mit Simon ent
zweite

Hieſige Blätter äußern ſich ſehr befriedigt über die gute
Aufnahme welche die franzöſiſchen Delegirten in Berlin
gefunden haben Einer der Delegirten ſchreibt hierher Jch
kann Jhnen gar nicht ſagen wie ſich die Gefühle in Bezug auf
uns in Deutſchland ſeit meinem Aufenthalt hier vor zwölf Jahren
geändert haben Zwar lieben ſie uns nicht gerade aber ſie fangen
an einzuſehen daß eine Verſtändigung zwiſchen den beiden Ländern
heute nicht mehr ganz außer Frage ſteht

Die geſtrige theilweiſe Mobiliſirung der in Paris
garniſonirenden Kavallerie verlief befriedigend Namentlich ge
lang die raſche Verladung der Truppen am Nordbahnhofe aus
gezeichnet

England
London 21 März Welch tolles Zeug in den letzten

Tagen von Zeitungs Korreſpondenten ausgeheckt worden iſt be
weiſt nachſtehende Meldung Einige Londoner Blätter veröffent
lichen ein angeblich aus Hofkreiſen herrührendes Berliner Tele
gramm demzufolge Mißhelligkeiten zwiſchen dem Kaiſer und
Graf Walderſee entſtanden ſeien Der Kaiſer plane die Ein
berufung eines internationalen Kongreſſes für Abſchaffung
der ſtehenden Heere mit Ausnahme einer kleinen Streitmacht
nach Maßgabe der Bevölkerung ſowie Abſchaffung des Sep
tennats Walderſee bekämpfe dieſe Pläne ohne durchzudringen

Allgemeine Befriedigung herrſcht über die Beendigung des
viertägigen Kohlenarbeiterausſtandes Die Grubenbeſitzer
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welche den Kampf ohne ihn energiſch durchzuführen
werden lebhaft getadelt da ſie das Selbſtbewußtſein der An n
für die Zukunft noch geſtärkt und augenblicklich andere
gruppen beiſpielsweiſe die Bahnarbeiter zu ähnlichen Vater
ungen ermuthigt hätten Der Ausſtand hat die ungehen
ſammenfaſſung der Macht in den Händen des unverantwort
Gewerkvereins bewieſen welcher auf ein einfaches Loſunge
300,000 Arbeiter in Bewegung ſetzte ges

Rußland
Petersburg 21 März Jn einer Beſtreitung der

einem öſterreichiſchen Blatte gemeldeten Zuſammenziehung n
ſiſcher Truppen an der afghaniſchen Grenze be
das Journal de St Petersbourg es herrſche vollkommen
an der Grenze nichts laſſe eine Störung der beſtehender

hältniſſe vorausſehen v
e Ruh

Das Blatt bemerkt ferner daß die
breitung dieſer Nachricht nichts weiter als eine Spekulation
ruſſiſche Werthe ſei was ſchon daraus hervorging daß dieſe
einer Zeit verbreitet wurde wo eine Kreditoperation ſee
ruſſiſchen Regierung bevorſtand 4

Amerika
Newyork 21 März Die Newyorker Times beſpricht den

Rücktritt Bismarcks der in Deutſchland Niemand ſehn
Gleichen hinterlaſſe er ſei der große Deutſche auf welchen all
Deutſche ſtolz hinblickten Am Anfange ſeiner Laufbahn wir
Preußen nur die fünfte europäiſche Macht geweſen bei ſein
Rücktritte hinterlaſſe er Deutſchland als die erſte Mat de
Welt Der Newyork Herald ſagt Bismarck hinterlaft
durch ſeine Thaten ein ewiges Monument und ſpricht die Hoffunn
aus Deutſchland werde wie Amerika nie Mangel an Sia
männern haben wenn die Verhältniſſe ſie fordern Auch andere
Organe werden der Bedeutung des Fürſten Bismarck gerecht

Preußiſcher Landtag
Haus der Abgeordneten
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52 Berlin 21 März
11 Uhr Vor Eintritt in die Tagesordnung wird ein Schreiben d

Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums Herrn von Böttiche
leſen welches anzeigt daß Se Majeſtät der König den Fürſte
Bismarck auf deſſen Geſuch von ſeinen Aemtern als Minſſter
präſident und Miniſter des Auswärtigen entbunden und zum Miniſte
präſidenten den General von Caprivi ernannt mit der Verwaltung
des Miniſteriums der Auswärtigen Angelegenheiten aber einſtweilen
den Grafen Bismarck betraut hat

Hierauf wird die Berathung des Kultusetats fortgeſetzt mit der
geſtern abgebrochenen Debatte über die höheren Lehranſtalten und die
konfeſſionelle Einrichtung des Schulweſens

Abg Metzler Frankfurt a M natlib konſtatirt daß die dortigen
jüdiſchen Schulen für die Kinder aller Konfeſſionen offen ſtehen Die
freie Stadt Frankfurt habe ſtets ihren Stolz darin geſetzt daß der
Unterricht der Kinder durch die Unterſchiede der Konfeſſion in keiner
Weiſe beeinträchtigt werde

Ner
Be

J er

den Staatsämtern gegenüber den Proteſtanten zurückgeſetzt werden
Abg Rickert freiſ Die geſtrige Antwort des Herrn Miniſters

auf die Stöcker ſche Rede hat mich bitter enttäuſcht Jch ſtehe auf dem
auch von hoher Stelle eingenommenen Standpunkte daß die Judenhetze
eine Schmach für Deutſchland iſt Herr Stöcker dies Lamm der
Liebe behauptet daß durch die Juden und auch durch die jüdiſchen
Schüler der Umſturz gefördert wird Glaubt das auch der Herr
Miniſter Glauben die konſervativen Herren etwa daß ſeit dem Rück
tritt des Fürſten Bismarck ihre Zeit wieder gekommen iſt Sie dürften
ſich vielleicht ſehr irren Die Aeußerungen des Herrn Miniſters laſſen
allerdings darauf ſchließen daß er ſein Material in der Richtung
ſammelt um eine konfeſſionelle Trennung der Kinder anzuſtreben
Herr Stöcker iſt geſtern ganz in derſelben Weiſe mit der Wahrheit
umgeſprungen wie im Prozeß Bäcker Stöcker Rufe rechts Unwahr
Das iſt nicht unwahr Herrn Stöcker s unwahre Behauptungen über
ſeine Betheiligung an der Petition um Beſchränkung der Rechte der
Juden ſeine Behauptungen über die Theilnahme gewiſſer Abgeordneten
an dem Tanz ums goldene Kalb das Alles iſt bekannt und ein
Mann von ſolcher Vergangenheit will hier in dieſem Hauſe aburtheilen
über einen großen Theil unſerer Mitbürger Jch habe keine Worte
dafür Beifall links großer Lärm rechts

Miniſter v Goßler Jch habe geſtern nichts Anderes ſagen
wollen als was ich wirklich geſagt habe Meine Stellung iſt hier eine
andere als die des Abg Rickert mehr kann ich nicht ſagen Deutliche
kann und werde ich ſein wenn ich in einer anderen Arena mit Herrn
Rickert zuſammenkomme Jch bin weder Semit noch Antiſemit und
darf es auch nicht ſein Aber man darf die Augen auch dieſen Dingen
gegenüber nicht zumachen Nach allen Thatſachen die ich ermittelt
habe muß die Möglichkeit einer konfeſſionellen Trennung einmal ins
Auge gefaßt werden

Abg Cremer konſ Die Judendebatte iſt nicht vom
Stöcker ſondern von der linken Seite her ins Haus gebracht worden
Fortſchritt und Judenthum ſcheinen ſiameſiſche Zwillinge zu ſein
Solche Reden ſind eigentlich nicht nöthig es giebt ja Schmerz genug in
der Welt ſodaß Jeder an ſeinen eigenen Hühneraugen genug hat Es

Ah
Abg

und Krankheiten verwüſteten Geſicht war es nicht anzuſehen
wie alt er eigentlich ſei doch die ſpärlichen grauen Haare
und ein ebenſo gefärbter dünner und zerzauſter Bart ließen
immerhin erkennen daß er das fünfzigſte Jahr wohl ſchon
längſt überſchritten habe Jn jeder Bewegung des Mannes
und in der ganzen Haltung ſeines kraftlos zuſammenge
ſunkenen Körpers prägten ſich Verzweiflung und unſägliches
Elend aus ſo daß er wohl nicht erſt die blutloſen zittern
den Lippen zu öffnen brauchte um die Aufmerkſamkeit
Lite Vorübergehenden auf ſeinen jämmerlichen Zuſtand zu
enken

Uhlig hatte den Mann der ſich ihm offenbar nur ge
nähert hatte um zu betteln ſcharf ins Auge gefaßt dann
ſeinen Knotenſtock ein paar Mal wie zur Warnung durch
die Luft ſauſen laſſen und ſich ohne ein Wort zu verlieren
angeſchickt weiter zu gehen Aber der Unglückliche der ſich
augenſcheinlich im Zuſtande völliger Erſchöpfung befand
ſtellte ſich ihm mit einer verzweifelten Geberde in den Weg
und flehte in ſchwerfälligem gebrochenem Deutſch um eine
geringfügige Gabe

Geht mir aus dem Wege herrſchte ihn Uhlig mit
leidlos an wenn Jhr betteln wollt ſo ſucht Euch einen

Ort dafür aus und einen anderen Narren als
mich

Aber ich verhungere Herr brachte jener mühſam her
vor ohne indeſſen mit dieſem Schmerzensſchrei eine andere
Wirkung zu erzielen als daß ihn Uhlig unſanft beiſeite
ſchob und ihm dabei eine nichts weniger als menſchenfreund
liche Verwünſchung zurief Ruhig wie bisher ſetzte er ſeinen
Weg fort aber ein eigenthümliches Geräuſch das er hinter
ſich vernahm veranlaßte ihn ſich noch einmal umzuwenden
und was er jetzt erblickte war ihm doch trotz ſeiner Theil
nahmloſigkeit Grund genug ſich dem Unglücklichen noch ein
mal zu nähern Derſelbe hatte ſich nämlich nach der rauhen
Zurückweiſung die ihm zutheil geworden mit einiger An

ſtrengung über das Geländer der Uferböſchung geſchwungen
und löſte eben ſeine Hände von demſelben los unverkenn
bar in der Abſicht ſich in die ſchmutzige Fluth hinunterzu
ſtürzen Mit zwei blitzſchnellen Sprüngen war Uhlig an
ſeiner Seite hatte ihn mit eiſernem Griff am Kragen ge
packt und von dem gefährlichen Rande zurückgeriſſen

Was ſind das für Albernheiten ſagte er wahrſchein
lich habt Jhr darauf gerechnet daß ich die Komödie ſehen
und mich dadurch mitleidig ſtimmen laſſen ſoll Mahht
Eure Narrheiten wenn Keiner in der Nähe iſt Ver
ſtanden

Der Gerettete zitterte am ganzen Körper und war n
der erſten Sekunde außer Stande ein Wort hervorzubringeh

Selbſtmord verhindert hatte mehr Zorn als Mitleid wahr

Fluth von Klagen und Jammerworten in
Sprache floß über ſeine Lippen

Retter hervorzurufen

Jhr ſeid ein Fremder Nun da muß man Euch wo
ein wenig zurechtſtoßen

gleich belebende Wirkung hervorbringen können als
erwartete Thatſache daß ihm gerade in dem

Klänge der heimathlichen Sprache wieder an das
ſchlugen Mit beiden Händen umklammerte
Rechte und beſchwor ihn ihm eine Möglichkeit
Broderwerb zu geben da er bereit ſei ſich jeder

bewahren vermöge

Als er aber in dem Geſicht des Mannes welcher ihn am

nahm ſchien ſeine Zunge plötzlich gelöſt zu ſein und eine
franzöſiſcher

Das fremde Jdiom aus dem Munde eines Bettlet
ſchien plötzlich ein lebhaftes Intereſſe bei dem unfreundlicher

Ah ſteht es ſo antwortete er in derſelben Sprat

Selbſt das größte Geldgeſchenk hätte ſchwerlich

Augenblick i
welchem er aus Verzweiflung über ſeine völlige Seriafe
heit mit ſeinem verlorenen Leben abgeſchloſſen hatte J
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gr 70 Sonntag
feſt daß die Juden Orientalen bleiben Jhreh a ſenie daß man die den egyptiſchen Denkmälern

gwee iſt Profile noch heute in den Straßen von Berlin an leben
anenm an h Die Juden zu emanzipiren war ein großer Fehler
d her Staat lieferte ſich mit dieſem Moment den Juden aus

chri d muß chriſtlich bleiben oder es wird aufhören deutſch zu ſein
daſdi ge rt freiſ bedauert daß der Miniſter nicht eine runde

Abg Stöcker gerichtet hat
W Sthcer konſ Ich habe nicht die Aufgabe Liebe gegen die

ondern die Wahrheit zu predigen Redner weiſt den Vorwurf
n wahrheit zurück Laſſen Sie doch ſolche Reden damit erreichen
ku Sie haben mir ſeit zehn Jahren nicht geſchader und werden

S de Zukunft nicht thun Es handelt ſich heute nicht um W
n ſondern um Emanzipation der Chriſten von den Juden

dies Ziel zu erreichen darnach werde ich unermüdlich ſtreben
Und die Virchow freiſ Dieſe ganze Debatte iſt durchaus zwecklos

u rechten Seite des Hauſes inſzenirt worden es ſollte nur
z gegen die wen geſchleudert werden Der Präſident rügt

Ausdruck Die Sache hat gar keinen praktiſchen Zweck Herr
de war lange Zeit kalt geſtellt was veranlaßt ihn nun wieder

e Sache zurückzukommen Herr Stöcker ſagt er ſei mißverſtanden
inglüc mißverſtanden zu werden hat er aber immerzu Die

d ſind da todtſchlagen kann man ſie nicht alſo müſſen wir uns
n ihnen vertragen Ruf Nein Nun es giebt genug Leute

rer Partei welche Jüdinnen geheirathet haben Heiterkeit Die
ſionelle Frage würde nicht in Betracht kommen wenn das Syſtem

Simultanſchulen weiter entwickelt wäre Jm Uebrigen meine
führt alles Streiten zu nichts Wir wollen doch nicht blos im

dar ſelig ſondern auch auf Erden glücklich werden
Ereier konſ bedauert daß Herr Virchow der als Gelehrter

wnfervativ ſei die anthro ologiſche Seite der Judenfrage mit keinem
u berührt habe Man dürfe doch der Judenfrage gegenüber nicht

ſein nachdem jetzt vier Antiſemiten in den Reichstag gewählt
ſind Die Judenfrage iſt von den Juden ſelbſt in die Oeffentlichkeit

ghra Wir haben daran keine Schuld
Abg Cramer freiſ bemerkt daß er dem Vorredner zugeben

niſſe es ſei ſchwer aus einem feſtſtehenden Typus etwas Anderes zu
m Das gelte nicht blos von Juden ſondern auch von anderen

Erſcheinungen ſelbſt hier im Hauſe
je betreffende Etatspoſition wird genehmigt

Abg Tſchocke natlib bedauert daß zum Neubau des Friedrichs
Gymnaſiums in Breslau keine Mittel gefordert werden Der Neubau
ſei im Intereſſe der Geſundheit der Schüler dringend nothwendig

Abg Fritzen Ctr fragt weshalb dem Gymnaſialdirektor in
Enmerich die Erlaubniß zur Annahme der Wahl als Stadtverordneter

iſtu iuſer von Goßler antwortet die Verſagung ſei im Hinblick
auf die dortigen Schulverhältniſſe erfolgt

Abg Knörcke freiſ wünſcht eine Beſſerſtellung der Zeichenlehrer
Miniſter von Goßler vertröſtet auf die allgemeine Aufbeſſerung

der Beamtengehälter Die Gehälter der Zeichenlehrer ſeien auch erſt
in Vorjahre erhöht worden

Der Reſt des Kapitels höhere Lehranſtalten wird hierauf ge
nehmigt und die Weiterberathung des Etats auf Sonnabend vertagt

Herrenhaus
6 Sitzung vom 21 März

11 Uhr Dem d iſt über den Rücktritt des Fürſten
Bismarck dieſelbe Mittheilung zugegangen wie dem Abgeordneten
hauſe

In Erledigung der Tagesordnung wird die Vorlage über die Aus
äbung der Hoheitsrechte über die Goslarer Stadtforſte ange
nommen ebenſo der Geſetzentwurf betr die Aenderung der Reſſort
verhältniſſe im Eiſenbahnminiſterium und Handelsmini
ſterium

Sodann wird die Berathung der Rentengüter Vorlage be
gonnen nach längerer Debatte aber bis Sonnabend 11 Uhr vertagt

Lokales
Halle 22 März

Kirchliches Am morgigen Sonntag Judica findet in
Giebichenſtein um 10 Uhr die Konfirmation der Knaben
durch Herrn Paſtor Leſſing ſtatt Um 2 Uhr Kindergottesdienſt
d Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Leſſing Am Mittwoch den
28 März Abends 5 Uhr erfolgt die Prüſung der Konfirmandinnen
aus Giebichenſtein durch Herrn Sup Vicar Bethge die der Kon
firmandinnen aus Cröllwitz durch Herrn Paſtor Meltzer
b Die Ortékrankenkaſſe des Fleiſchergewerkes ſchließt in
ihrem abgelaufenen Geſchäftsjahre mit einer Einnahme von Mk 2525,17
einer Ausgabe von Mk 1861,02 Das Vermögen der Kaſſe beziffert
ſich nunmehr auf Mk 3150,81 gegen das Vorjahr mehr Mk 266 16
Die Mitgliederzahl ſtieg von 201 auf 209 Erkrankungsfälle traten
im Laufe des Jahres 47 ein welche mit 859 Krankheitstagen honorirt
wurden Von Sterbefällen war nur einer zu verzeichnen

Abrechnung Jn einer am Donnerstag im Hofjäger ſtatt
gchabten öffentlichen Verſammlung wurde ſeitens des ſozialdemo
kratiſchen Wahlausſchuſſes für Halle und den Saalkreis
die Rechnung über die Koſten der letzten Reichstagswahl gelegt
Danach beliefen ſich die Einnahmen auf Mk 4031,70 die Ausgaben
auf Mk 402880 Die letzteren ſetzen ſich zuſammen aus 579,75 Mk
gir für verſäumte Arbeit c am 1 Wahltage 597,15 Mk
am 2 Wahltage 287,65 Mk Koſten für Verbreitung des erſten
Flugblattes 226,20 Mark desgleichen des zweiten 339,20 Mark
des 3 und 4 Flugblattes 102,75 Mk Druckkoſten für das 1 Flug
att 15,000 Exemplare 198,72 für das 2 30,000 228,75
r das 3 50,000 178 für das 4 Flugblatt 50,000 Exemplare
x 50 M Druckkoſten für 210,000 Stimmzettel 484,20 M IJnſer
onsgebühren 104,40 Porto und Telegraphengebühren c
9 Stadttheater Die Vorſtellung am Sonntag Abend Der
5 u tudent beginnt erſt um i 28 Uhr Außerdem macht die
W tion darauf aufmerkſam daß Garderobe Abonnements für den
n enden Spielabſchnitt nur noch bis incl Sonntag den 23 März

arten werden Am Montag findet eine Wiederholung der Oper
e den Lrany W z r Woche hat auch der beliebte lyriſche
z Lzerny ſein Benefiz

den n Walhallatheater erregen gegenwärtig die Leiſtungen des
öchſten e auf der freiſtehenden Leiter allabendlich den
nlwext rad von Bewunderung man muß in der That dieſe ſtau

T he Produktion geſehen haben um es für glaubhaft zu halten
v net v Menſch in der Kunſt der Equilibriſtik Gleichgewichtskunſt
nd ter ung kann Aber auch die Leiſtungen des Mr M aningo
dem We Emilia auf dem hochgeſpannten Telegraphendraht ſind
Schweſter ſie hier bisher noch nicht geſehen wurden Daß die

ar e Dede weiß nach wie vor entzücken die Gebrüder Ed
hecdorruft wunderung erregen und Herr Rens wahre Lachſtürme

W h rauchen wir nicht erſt zu erwähnen
Uhr W Ltäti keits Konzert Am nächſten Donnerstag Abends
unter fremdl Bad Wittekind ſeitens mehrerer Herren und Damen
aus Halle licher Mitwirkung der Konzertſängerin Fräulein Schiefer
Kranke ein Konzert zum Beſten des Frauenvereins für
ſalet arg und Armenpflege in Giebichenſtein veran

er für W Das reichhaltige Programm weiſt Kompoſitionen für
nann Chopi ioline Lieder Duette Quartette von Schubert Schu

nußreichen An Mendelsſohn Reichardt auf und verſpricht einen ge
wen n um ſo mehr als die Namen der Ausführenden in

haden In aliſchen Kreiſen einen längſt bewährten guten Klang
auf das Unte ung des guten Zwecks machen wir an dieſer Stelle

un e er aufmerkſam dNachmi et a reher Sch von hier wurde geſternn i ſchwer verletzt daß ihm beim Abladen von
lehte wurde ten Fäſſern ein ſolches auf den Fuß fiel Der Ver

e Jeit re der kgl Klinik gebracht und wird vorausſichtlich
Ca eitsunfähig bleiben

Steinwege beſchä Unglück hatte geſtern ein auf einem Neubau am
er aus der Hoheftiater Maurerkehrling aus Zöberitz indem
Aücklicher Weif e des zweiten Stockes auf das Bauterrain herabſtürzte
gen des gbrvers dabei wenn auch nicht unerheblichen Verſtauchun

am
dem K btel ſgetntz Beim Niederlegen eines alten Gebäudes auf

ſchen te in Reußen fiel geſtern Nachmittag eine

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Mauer um die anſcheinend zu tief unterhöhlt geweſen war Der
Dienſtknecht H aus Gütz wurde von den niederſtürzenden Maſſen
getroffen und bis an den Hals verſchüttet Zwar konnte der Unglück
liche bald von der auf ihm ruhenden Laſt befreit werden doch ergab
ſich dabei daß er einen kömplizirten Oberſchenkelbruch erlitten
der ſeine Ueberführung nach der hieſigen Klinik nothwendig machte

Streit zwiſchen Maurern Der Maurer G von hier kam
vorgeſtern auf einem Neubau in der Frieſenſtraße mit dem Steine
träger S aus Giebichenſtein darüber in Streit daß ihm nach ſeiner
Arbeitsſtelle zuviel Steine zugetragen würden wodurch dieſe bewegt
wurde Trotzdem erhielt er eine weitere Traglaſt und wurde beim Ab
werfen derſelben ihm ein Finger ſtark gequetſcht Aergerlich hierüber
warf er mit einem Stück Kalk nach dem Steinträger traf ihn aber
nicht dieſer nahm einen Mauerſtein und warf ihn nach wodurch
dieſer an der linken Stirnſeite erheblich verletzt wurde

Mißſhandlung Der Arbeiter Böllbergerweg 32 wurde vor
einigen Tagen durch die in ſeine verſchloſſen gehaltene Wohnung ge
waltſam eingedrungenen Arbeiter Ch und V durch Schläge mit
Knütteln ſo gemißhandelt daß er längere Zeit arbeitsunfähig
ſein wird Es ſcheint dieſe Mißhandlung ein Racheakt geweſen zu ſein
da A die Beiden wegen verſchiedener polizeilicher Ueberſchreitungen an
gezeigt hatte

Beim Diebſtahl überraſcht Geſtern Vormittag hatte ſich
in ein Grundſtück in der Königſtraße ein Menſch eingeſchlichen auf
den Boden begeben und dort eine Menge Kleidungsſtücke zuſammen
gepackt mit denen er ſich entfernen wollte Hierbei wurde er erwiſcht
und mußte ſeinen Raub im Stiche laſſen Er ſelbſt fand Gelegenheit
zu entkommen

Zwei Opfer des Winters Vor Kurzem theilten wir mit
daß der dreizehnjährige Sohn des Handelsmanns G von hier nachdem
er vom Erziehungshauſe Eckartsberga entwichen beim Nächtigen auf
einem Bahndamme beide Füße erfroren hatte Der Knabe wurde der
hieſigen Klinik zugeführt woſelbſt leider die erfrorenen Glieder haben
amputirt werden müſſen Genau ſo erging es dem aus Magdeburg

ebürtigen auf der Wanderſchaft begriffenen Arbeiter Hilbert Der
elbe wurde vor einigen Tagen mit erfrorenen Füßen in einem Stroh

ſchober in der Nähe von Frößnitz aufgefunden und da ſich ergab daß
er kurz vorher einen ſchweren Diebſtahl verübt dem hieſigen Gerichts
gefängniß zugeführt Auf ärztliche Anordnung mußte der Mann indeß
ſofort nach der Klinik verbracht werden woſelbſt ihm die erfrorenen
Glieder ebenfalls amputirt wurden

Stadtverordneten Sißzung
Halle 21 März

Für den vorgeſtrigen Donnerstag war eine außerordentliche Sitzung
der Stadtverordneten zur Feſtſtellung des Kämmerei
Etats für 1890/91 anberaumt Die Verhandlungen dehnten ſich ſo
ſehr aus daß ſie ſelbſt in vierſtündiger Sitzung nicht zu Ende geführt
werden konnten und deshalb für Freitag abermals eine Sitzung zur
Beendigung der Berathung dieſer Angelegenheit angeſetzt werden mußte
Vor Eintritt in die Durchberathung des Etats nahm Herr Colla das
Wort um darzulegen welchen Eindruck die Magiſtrats Vorlage auf die
Finanzkom miſſion gemacht habe Durch die großen Mehrkoſten
der Feuerwehr die Erhöhung der Beamten und Lehrergehälter ſowie
die durch die beſchloſſene Begebung eines weiteren Theiles der Stadt
Anleihe eintretende Erhöhung des Zinsbetrages erſcheine es ſehr
ſchwierig Ausgaben und Einnahmen beim diesjährigen Etat in Ein
klaug zu bringen Wenn trotzdem die Mehrheit der Finanzkommiſſion
7 gegen 2 Stimmen auf dem Standpunkte ſtehe daß man eine Er

höhung des kommunalen Zuſchlags zur Einkommenſteuer noch nicht
eintreten laſſen dürfe ſo vertrete ſie dieſe Anſicht unter der Voraus

ung daß die Baukommiſſion mit Rückſicht auf die finanzielle
Lage der Stadt diejenigen ihrer Forderungen welche zwar wünſchens
werth aber nicht ganz nothwendig ſeien auf ein Jahr mindeſtens ver
ſchieben werde Man müſſe eben den beſtehenden Zuſchlag von 100 pCt
ſo lange wie möglich ohne Erhöhung zu erhalten ſuchen und das werde
ſehr wohl möglich ſein bei vorſichtiger Wirthſchaft Zu einer ſolchen
müßten beide ſtädtiſche Behörden den guten Willen und den Muth
haben und darum die außerordentlichen Ausgaben möglichſt einzu
ſchränken ſuchen Nach dieſen einleitenden Worten ging man an die
Durchberathung der Vorlage zunächſt der geforderten Ausgaben Mit
geringen oder keinen Aenderungen gegen die Magiſtrats Vorlage wurden
bewilligt die Ausgaben für J Grundeigenthum 10,130 Mk
37 Pfg gegen das Vorjahr 2123 Mk 77 Pfg II Gemeinde
Anſtalten vakat III Verzinſung und Tilgung derſtädtiſchen Schulden und Laſten 550,072 H 67 Pfg

124,852 Mk 45 Pfg die Erhöhung iſt weſentlich durch den in
Folge Begebung von weiteren 1 Millionen der StadtAnleihe zu er
wartenden höheren Zinsbetrag veranlaßt IV Anzulegende
Kapitalien vakat V Central Verwaltung515,061 Mk 58 Pfg 45,669 Mk 48 Pfg Die Steigerung iſt
hauptſächlich durch die Erhöhung der Gehälter der Beamten ſowie die
Verſtärkung der Polizeimannſchaften bedingt VI Kirchen und
Schulweſen 373,947 Mk 50 Pfg 51,685 Mk Die Steige
rung iſt beſonders auf die Erhöhung der Lehrergehälter zurückzuführen

VII Armenweſen 185,350 Mk 17,750 Mk Bei dieſem
Titel wurde zugleich der Zuſchuß für das ſtädtiſche Armenweſen in
Höhe von 181,700 Mk 14,100 Mk bewilligt VIII Feuer
löſchweſen 42 464 Mk 16,664 Mk die Erhöhung ſchreibt
ſich aus der Verſtärkung der Feuerwehr her IX Sanitäts
polizeiliche Zwecke 6965 Mk 1500 Mk X Bau
liche Zwecke Zu dieſem Titel legten zunächſt die verſchienen Re
ferenten der Baukommiſſion dige Anſichten derſelben über die Magiſtrats
vorlage und Vorſchläge zu Abünderungen derſelben vor dann ſtellte
vor dem Referate der Finanzkommiſſion Herr Prof Löning den An
trag die Beſchlüſſe welche aus den ſolgenden Berathungen über die
Ausgaben des Bauetats hervorgehen würden zunächſt nur als
Eventualbeſchlüſſe zu betrachten und erſt nach Durchberathung der
Einnahmen des Kämmereietats endgültig über die Bewilligung der
Ausgaben des Bauetats zu entſcheiden für den Fall der Ablehnung
dieſes Antrages beantragte der Redner doppelte Berathung des Etats
Herr Prof Löning führte dazu als Begründung aus daß man
zwiſchen nothwendigen und wünſchenswerthen Arbeiten unterſcheiden
müſſe nur die erſteren dürften vorläufig Berückſichtigung finden da ſonſt
eine Erhöhung des Kommunalzuſchlages zur Einkommenſteuer von
200 nicht zu umgehen ſein werde dieſe aber werde weniger die wohl
habenden Kreiſe und die unterſten Stände mit weniger als 900 Mk
Einkommen als gerade die Handwerker kleinen Beamten c treffen
die man gegen dieſe erhöhte Belaſtung ſchützen müſſe ſo lange die
Steuererhöhung nicht unbedingt nöthig ſei Jm ſelben Sinne äußerte
ſich Herr Oberbürgermeiſter Staude welcher betonte daß die Auf
wendungen unſerer Stadt für das Bauweſen durchaus keine geringen
ſeien man könne ſich deshalb wohl bei den etatsmäßigen Ausgaben
einige Reſerven auferlegen da neben den ordentlichen Ausgaben noch
ganz hervorragende außerordentliche ſo z B für den Neubau der
Gasanſtalt für Schulbauten für das Siechenhaus den Rathskeller
den Schlachthof c in Ausſicht ſtänden Gegen den Antrag Löning
ſprachen ſich die Herren Kommerzienrath Bethcke und Juſtizrath
Herzfeld aus Auch wenn man wie ſie ſelbſt auf dem Standpunkt
ſtehe daß vorſichtigſte Sparſamkeit walten müſſe dürften gewiſſe Auf
gaben auf dem Gebiete der Verbeſſerung der Verkehrswege nach Maß
gabe der Fortſchritte der Bevölkerungszahl nicht verſchoben werden
wenn man die Entwickelung der Stadt nicht aufhalten wolle Je
länger man dieſelben aufſchiebe um ſo ſchwerer werde die Löſung
Darum ſei eingehend zu erwägen ob man nicht doch durch die ganze
Sachlage ſich veranlaßt ſehen müſſe wenn auch mit ſchwerem Herzen
eine rer des Kommunalzuſchlages einzuführen Es
wurde darauf entſprechend dem Antrage des Herrn Prof Löning
beſchloſſen die Beſchlüſſe über den Bau Etat bis zur Feſtſtellung der
Einnahmen des Kämmerei Etats nur als vorläufige zu betrachten und
dann erſt an eine endgiltige Entſcheidung über dieſelben heranzutreten

Aus Uah und Fern
Linz 21 März Stürme in Oberöſterreich Falb s kritiſcher Tag wurde in Sberoſterreich wie geſtern telegraphiſch gemeldet mit

orkanartigen Windſtürmen in der vorgeſtrigen Nacht eingeleitet AmAtter
und Hallſtätter und auch am Gmundener See wüthete der
Sturm mit zerſtörender Heftigkeit peitſchte und ſchleuderte die Waſſer

23 März Seite 3
Meere Von zahlreichen Häuſern daſelbſt wurden die Dächer
ſammt dem Dachſtuhl herabgeriſſen viele Waldbäume
wurden umgeriſſen viele Boote und Fahrzeuge zertrümmert
Die Schiffshütten wurden zerſtört und mannigfach auch die Ufer
bauten vernichtet Hunderte von Fenſtern wurden zertrümmert oder vom
Sturme eingedrückt Der Hallſtätter See trug meterhohe Wogen
die ſich auf Wieſen und Felder längs des Ufers hinausergoſſen ſo
daß Morgens die hinausgeſchleuderten Seefiſche tod t am Boden lie
gend gefunden wurden Jn Ebenſee wurden auf dem Friedhofe
mehrere Leichenſteine vom Orkane umgeworfen und über die
anderthalb Meter hohe Gartenmauer hinübergeſchleudert Jn Raab
ging ein heftiger Gewitterſturm mit Hagelſchlag niederWegen des wüthenden Seeſturmes am Hallſtätter See an der
Abendzug ſtark verſpätet in Auſſee an Die Paſſagiere hatten
eine förmliche Todesangſt ausgeſtanden während der Zug
vom Wellengiſcht und Toſen umbrauſt eine Stelle nahe am Seeufer
paſſiren mußte ſo daß die Wagen faſt in s Wanken geriethen und der
Zug plötzlich halten mußte da der Sturm eine Telegraphenſäule um
geriſſen und quer über das Geleiſe gelegt hatte Am Atterſee fandauch eine nicht unbedeutende kurze r erſchütterung ſtatt Der
angerichtete Schaden beziffert ſich an manchen Orten ſehr hoch

Telegramme und letzte Nachrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

S Berlin 22 März 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Arbeiterſchutz
Konferenz hat in Betreff der Kinderarbeit folgende Punkte
zum Beſchluß erhoben 1 Für Kinder von 12 14 Jahren wird
die Arbeitszeit auf täglich ſechs Stunden normirt 2 für Kinder
unter 12 Jahren iſt die Arbeit überhaupt unterſagt

S Köpenick 22 März 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten 12 Rädelsführer
wurden geſtern gefeſſelt nach Berlin gebracht Das aus
Frankfurt a O requirirte Militär hält die Ordnung aufrecht
Nachts bleiben die Straßen beleuchtet Jn Folge der getroffenen
Vorſichtsmaßnahmen haben geſtern Abend weitere Ruheſtörungen
nicht ſtattgefunden

V Würzburg 22 März 8 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Student Königs
feld ein Breslauer Boruſſe erſchoß geſtern im Piſtolen
duell den Studenten Treuer von der Würzburger Cimbria

b Wiesbaden 22 März 9 Uhr 28 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Verlagsbuchhändler
Achtelſtetter aus Wolfenbüttel wurde wegen Brandſtiftung
zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt

X X Bndapeſt 22 März 9 Uhr 36 Min Vorm Tel egramm
unſeres Korreſpondenten Die Zuckerfabrik Szerenby
ſteht in Flammen

L Paris 22 März 7 Uhr 13 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Begnadigung des
Herzogs von Orlean s iſt unmittelbar bevorſtehend Conſtans
machte dieſelbe bei den Verhandlungen wegen ſeines Kabinets Ein

trittes zur Bedingung

Sofia 22 März 6 Uhr 14 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Prozeß gegen Panitza
wurde neuerdings verſchoben weil wiederum neues Beweis
material zu Tage gefördert wurde

Bukareſt 22 März 11 Uhr Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Rücktritt Bismarcks
macht auf den König und das ganze Land einen tiefen Ein
druck Die Blätter betonen Rumänien werde anläßlich dieſes
welthiſtoriſchen Ereigniſſes eine Frontveränderung ſeiner
ganzen Politik machen müſſen

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
Berlin 21 März Abends Die Poſt meldet Der

Reichskanzler Caprivi beſuchte bald nach ſeiner Rückkehr von
Hannover Mittags um 2 Uhr den Fürſten Bismarck ſowie
deſſen Familie im Reichskanzlerpalais Poſt und National
Ztg nennen als ſpäteren Leiter des Auswärtigen den Grafen
Hatzfeldt von anderer Seite wird verſichert daß für die defi
nitive Uebernahme des Auswärtigen noch nichts feſtſtehe Damit
fallen auch für jetzt die Gerüchte über Revirements der Bot
ſchafterpoſten

Unter den Mitgliedern der internationalen Arbeiter
ſchutz Konferenz zeigt ſich große Uebereinſtimmung Die Jn
ſtitution der Fabrik Jnſpektoren iſt in gleichmäßiger Weiſe zu
geſtalten und auszudehnen

Rom 21 März Abends Jn Calatafimi Sizilien iſt
das Verſatzamt mit Nachſchiüſſeln geöffnet und ſind aus demſelben
Werthſachen im Betrage von 80,000 Lire entwendet

Barmen 21 März Jn einer heute Abend abgehalteuen
von 600 Perſonen beſuchten Verſammlung der ausſtändigen
Riemendrehergeſellen erklärte der Vorſitzende der Ausſtand
ſei reſultatlos verlaufen und mahnte zur Wiederaufnahme der
Arbeit

London 21 März Die beiden wegen Vatermords
angeklagten Burſchen Richard und Georg Davies wurden
heute vom Gericht abgeurtheilt und für ſchuldig befunden Die
beiden jugendlichen Verbrecher wurden zum Tode verur
theilt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Sonnabend den 22 März

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ſtill 180 191 feinſter märkiſcher bis 198 Roggen
matter 174 179 Gerſte ruhig Mittelſorten beſſere Sor
ten Brau 192 212 Futter 135 166 Hafer feſt 172 177 Mais
125 142 Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 172 178
Kümmel excl Sack p 100 K 39 40 Stärke incl Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen ruhig 39,50 40,50 abfallende Sorten
billigerWinſen 20 38 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee
ſaaten Esparſette 27 28 Luzerne 120 160 Schwediſcher Klee 90 120
Weißklee 60 90 Eſparſette 25 27

Futterartikel ruhig Futtermehl 13 15 Roggenklete
10,50 11 Weizenſchaglen 9,50 10 Weizengrieskleie 9,50 bis
10 Malzkeime helle 10 11 dunkle 9,50 Oelkuchen 13
bis 15 Malz 33 50 35 Rüböl 69 Petroleum 25 25,50
Solaröl 825/309 16,50 17,00 Spiritus p 10 000 L o ruhig Kar
toffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 54,70 mit 70 M Ver
rauchsabgabe 35,00 M

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 23 u 24 März

Bei nördlichem Winde theils heiteres theils wolkiges

ſchloſſen
wellen in nie geſehener Höhe empor Jn Unterbach Steinbach etwas kühleres Wetter Niederſchläge noch nicht ausge

enund Weißenbach am Atterſee glich der See einem wüthend

W

e

S



Seite 4 n S ne und den S lkreis 23 März
2 S s e r C

Nr 70

r e 2aGebr Schult t a ch
Gr Steinstrasse 70 Halle a S Ecke Neunhäuser

Seidenstoffe Modewaaren Confection
Leinen Baumwollwaaren Teppiche Möbbelstoffe

S

S e e e e

J S

c Meune ingämgein Frühjahrs und Sommer Confection
als

Regen Palotots Dollmans Radmäntel
Jacketts Visites Promenades Mantelets Fichus

in Wolle und Seifcke
in reizenden letzt ersohienenen neuen Ausstattungen von den billigsten bis zu den elegantesten

i e aKinder 5 ückehen und Mäntel in allen Grössen und Preislagen

Reichhaltige Auswahlvendungen frei

An 3 h7 m r h Freycin

due ohnardt Gasfhaus Schönſeden I7 GobleteWegen Kündigung meines Lokals prakt Zahnarzt Nagaevurgerzer 40 ingers
Ileinschmieden 10 R Atelier für operative Zahnheilkunde und Sonntag den 23 März geſtürzt

S Technik ein Miund des daher bevorſtehenden Umzuges ſtelle hiermit zu außergewöhn weiter großer Fanilten Aben
Floquet

e Mohel politur Es ladet ergebenſt ein Fr sSchönleben, ITricottaillen und Blousen zum Auffriſchen der Möbel um dieſelben ſigreia
3,00 4,00 5,00 6,00 ſonſt das Doppelte mit geringer Mühe wie neu ausſehend zu PremierCorsetts e machen empfiehlt billigſt die 7 G tt G t uW ehochſchnürend 75 Pfg m vpte das Doppelte S FloraDrogerie a T r Gr 9 n

Posamenten Knöpfe Besätze e Ad IIöne iin großer Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen e Obere Leipzigerſtraße 54 Anstich von Bockbier a
Tricotagen Herren Damen S d Politikun inderw hemd nal Berl ein v eit P Erportbierd K sche Ober X SWare r S S l e tt n ſt derselben Brauerei für Blutarme Reconvalescenten ete von et

hemden Kragen Manschetten Shlipse z à Pfund 70 Pfg
Wolle und Wollwaaren Handschuhe e

ärztlichen Autoritäten empfohlen ferner ein hochfeines

e Breslauer Bratwurst Glas Lagerbier von C Bauer hieri o i mit und ohne Knoblauch à Pfd 80 Pf Fr MattoeStrümpfe in grosser Auswahl S Wesiph Servelatwurest
S Grobſchnitt à Pfund 1,10 Mk bei AbGustav Blochert W Se 5 v 1,00 M empfiehltKieinsehmieden 10 W Nietsch Fata Kanarienzüchter Brrein von Halle und Umgegend

e feiert am Montag 24 März ſein

a S S e Bee e Brod Brod Brod L 6 Stiftungs Festgarantirt rein groß und wohlſchmeckend im Vereinslokal Eiskeller wozu die Herren Mitglieder eingeladen werden

W Wernicke Geiſtſtraße 10 Der Vorſtand
r

Prühjahrs

Neuheiten
Damen Confeckion

Regenmänmntel
Brunnmenmmänmntel

Iromenades
oSstüm Lragen

M ackets,
Umhäänge

empfiehlt

in grösster Auswahl
sämmtlicher

neu erschienener PFagons

zu billigsten PreisenDas Geschäftshaus für Damen Moden

Walius ValentinHalle a S Markt Ne 24 Halle a S
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